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«Prüft alles und behaltet das Gute» 

Liebe Mitmenschen 

Eben erst sind wir ins neue Jahr eingetreten. Schon warten wiederum zahlreiche Herausforderungen und 

Chancen auf uns. 

Die Jahreslosung für 2025 lautet: «Prüft alles und behaltet das Gute» (1. Thessalonicher 5.21). 

Der Apostel Paulus hat sie in eine Welt voller Unsicherheiten und Veränderungen geschrieben und eingela-

den, das Positive zu suchen und zu bewahren. 

Theologische Betrachtung der Jahreslosung 

Der Vers aus dem ersten Brief an die Thessalonicher ist Teil einer Reihe von Ermutigungen, die Paulus an die 

junge Gemeinde richtet. In den Versen zuvor spricht er über die Wichtigkeit des Gebets, der Freude und des 

Dankes. Die Aufforderung, alles zu prüfen und das Gute zu behalten, steht in diesem Kontext als eine Art Zu-

sammenfassung und Leitlinie für das junge christliche Leben in den neuen Gemeinden. 

Prüft alles 

Das Wort "prüfen" (griechisch: δοκιμάζετε, dokima-

zete) bedeutet im biblischen Kontext, etwas auf seine 

Echtheit und seinen Wert hin zu untersuchen. Paulus 

fordert die Gemeinde auf, nicht alles ungeprüft zu 

übernehmen, sondern achtsam zu hinterfragen. Dies 

gilt sowohl für Lehren und Prophezeiungen als auch 

für alltägliche Entscheidungen und Handlungen.  

Für uns, die wir mit einer Flut von Informationen und 

Meinungen konfrontiert sind, ist dieser Appell aktu-

eller denn je. Wir sind aufgerufen, mit Weisheit und 

Unterscheidungsvermögen zu handeln. 
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Prüfen ist ein aktiver Prozess, der sowohl geistigen als auch emotionalen Einsatz fordert. Es bedeutet, sich 

nicht von flüchtigen Eindrücken oder populären Meinungen leiten zu lassen, sondern tiefer zu gehen und die 

Glaubwürdigkeit zu suchen.  

Manchmal mag es unbequem und herausfordernd sein, Überzeugungen und Voreingenommenheiten zu hin-

terfragen. Doch gerade in einer kritischen Auseinandersetzung liegt eine Chance, zu wachsen und sich zu 

entwickeln. 

Behaltet das Gute 

Das Gute zu behalten bedeutet, sich auf das zu konzentrieren, was von Dauer ist. Paulus verwendet hier das 

griechische Wort καλόν (kalon), das nicht nur das moralisch Gute, sondern auch das Schöne und Wertvolle 

umfasst.  

Inmitten von Herausforderungen und Unlösbarem soll das Gute bewahrt und gefördert werden. Das kann 

manchmal eine rechte Portion Mut erfordern. 



 

Denn Gutes zu bewahren ist keine passive Hal-

tung. Es ist eine aktive Entscheidung. Es be-

deutet, bewusst das Positive im Leben, in der 

eigenen Umgebung zu suchen und zu unter-

stützen.  

Dies kann durch kleine Gesten der Freundlich-

keit und des Mitgefühls geschehen, aber auch 

durch grössere Taten des Engagements und 

der Solidarität. Das Gute zu bewahren, heisst, 

eine Kultur des Vertrauens und der Hoffnung 

zu schaffen. 
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Spirituelle Dimension 

Natürlich hat diese Losung auch eine tiefere spirituelle Dimension. Sie erinnert daran, dass Glaube nicht sta-

tisch ist, sondern ein dynamischer Prozess des Reifens.  

Das Prüfen und Bewahren des Guten kann ein Ausdruck der Beziehung zu Gott und der Verantwortung als 

Christ*innen sein.  

Es ist ein Weg, Glauben zu leben und zu vertiefen. 

In diesem Sinne ist die Jahreslosung eine Einladung, Glauben aktiv zu gestalten und sich immer wieder neu 

auf die Suche nach dem Guten zu machen.  

Die Worte ermutigen, in einer oft unübersichtlichen und fordernden Welt nicht den Mut zu verlieren, sondern 

mit Vertrauen und Zuversicht den Weg zu gehen. 

 

Niklaus Friedrich, Pfarrer 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


